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Zwei Menschen, die anpacken
EHRENAMT Die Stadt Hofheim zeichnet Andrea Clément und Matthias Lederer für ihr gesellschaftliches Engagement aus

HOFHEIM. Bürgermeisterin 
Gisela Stang und Stadtverord-
netenvorsteher Andreas Hege-
ler freuten sich über den vollen 
Saal. Galt es doch, zwei Men-
schen zu ehren, die ganz Be-
sonderes geleistet haben. Stang 
begrüßte Andrea Clément und 
Matthias Lederer, ihre Fami-
lien, Freunde und viele Vertre-
ter der städtischen Gremien. 

„Ohne Ehrenamtliche hätten 
wir keine soziale Gemein-
schaft, die nicht wegschaut, 
wenn es gilt, anzupacken“, so 
Bürgermeisterin Gisela Stang 
bei ihrer Begrüßung. Die Eh-
renamtlichen würden freiwillig 
und ohne Bezahlung helfen, 
weil ihnen ein gutes Miteinan-
der und das Wohl der Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt 
wichtig seien. Zu wissen, dass 
es in Hofheim viele Menschen 
mit dieser Einstellung gebe, tue 
gut. 

„Viele Stunden geopfert“ 

Stadtverordnetenvorsteher 
Andreas Hegeler fügte hinzu: 
„Beide setzen sich seit vielen 
Jahren aktiv ein, und wir sind 
dankbar für die vielen Stunden 
ihrer Freizeit, die sie dafür ge-
opfert haben.“ Ehrennadeln 
und Ehrenbezeichnungen der 
Stadt würden nicht für kurzzei-
tige Aktivitäten verliehen, son-
dern setzten ein langfristiges 
und besonderes Engagement 
voraus.  

Laut Ehrenordnung kann die 
Ehrennadel in Silber an Bürge-
rinnen und Bürger verliehen 
werden, die sich mindestens 
zehn Jahre lang in besonderem 
Maße ehrenamtlich in sozia-
len, kulturellen oder ökologi-
schen Bereichen um das Wohl 
der Kreisstadt und seinen Be-
wohnern verdient gemacht ha-
ben. 

„Sie, Frau Clément, sind 
gleich in allen drei Bereichen 
aktiv“, erklärte Stang. Bereits 
seit mehr als elf Jahren setze 
sich Andrea Clément ehren-
amtlich als Vorsitzende der 

Clément-Stiftung vor allem für 
benachteiligte junge Menschen 
in Hofheim ein. Durch Förde-
rung und Bildung sollen diese 
Jugendlichen die ihnen gegebe-
nen Fähigkeiten entdecken 
können, um sich zu selbstbe-
wussten Persönlichkeiten zu 
entwickeln. So könnten sie 
später Verantwortung für die 
Gesellschaft übernehmen. Da-
bei ginge es auch stets um Um-
welt- und Nachhaltigkeitsbil-
dung, lange vor der „Fridays 
for future-Bewegung“. 

Seit der Gründung im Jahr 
2007 initiiert und fördert die 
Clément-Stiftung als Koopera-
tionspartner eine Vielzahl von 
Projekten. „Es ist beeindru-
ckend, Frau Clément, über wie 

viele Bereiche sich Ihre Arbeit 
erstreckt“, so Stang, „von der 
Berufsfindung und Integra-
tionsarbeit über Musik und 
Umwelt bis hin zur Stadtteil-
arbeit.“ 

Eigenes Potenzial entdecken 

Da wären zum Beispiel die 
„Berufsfindungswerkstatt“ in 
Kooperation mit der Gesamt-
schule am Rosenberg, wobei 
die „Schüler-Coachs“ helfen, 
weitere Ehrenamtliche in Ver-
bindung mit der „Senioren-
Nachbarschaftshilfe“. Das Pro-
jekt „Ein Traum von mir“ hilft 
Jugendlichen, ihr eigenes 
Potenzial zu entdecken. Für 

Andrea Clément ist Kultur ein 
wichtiges und wirksames Inst-
rument der Integration. Sie ko-
operiert mit der Musikschule 
Hofheim durch das Projekt 
„...du bist dabei – Musik für al-
le“.  

In der Bodelschwingh-Schule 
ermöglicht sie das Feriencamp 
„Bühne frei“, bei dem Kinder 
mit und ohne Migrationshin-
tergrund lernen, sich kreativ 
auszudrücken. Auch das Pro-
gramm „Soziale Stadt“, „Fami-
lie Marxheim“, die Ferienfrei-
zeiten für Kinder von Geflüch-
teten, oder die „Nachhaltig-
keitstage“ in der Elisabethen-
schule werden von der Clé-
ment-Stiftung gefördert. 

Nach der Überreichung der 

Silbernen Ehrennadel, Blumen 
und Wein hielten Mette Peter-
sen und Dr. Kenan Önen, zwei 
langjährige Weggefährten von 
Andrea Clément, die Laudatio. 
„Den Menschen eine Seele ge-
ben“, so Önen, „das ist das Be-
streben und der Wahlspruch 
von Andrea Clément.“ 

Sieben Tage die Woche aktiv 

Stadtälteste können laut Eh-
renordnung Bürgerinnen und 
Bürger werden, die mindestens 
20 Jahre das Mandat oder Amt 
eines Stadtverordnete/n, Eh-
renbeamten/in, Wahlbeam-
ten/in oder Ortsbeiratsmitglie-
des innegehabt haben. „Dass 

wir uns alle in unserer Stadt si-
cher fühlen können“, so Stadt-
verordnetenvorsteher Andreas 
Hegeler in seiner Ansprache, 
„ist ein Verdienst der Feuer-
wehr.“ Sie sei stets zur Stelle 
und riskiere nicht selten dabei 
ihre eigene Gesundheit. 

Am 1. August 1983 trat Mat-
thias Lederer mit 18 Jahren in 
die Einsatzabteilung der Feuer-
wehr Lorsbach ein. Er hatte 
keinen leichten Start, denn 
sein erster Einsatz war der 
Großbrand bei Ikea.  

Am 6. April 1992 wurde er 
bereits zum Stellvertretenden 
Wehrführer gewählt und damit 
Ehrenbeamter der Feuerwehr. 
Von da an gab es für ihn kei-
nen Tag mehr ohne Feuerwehr, 

wie er von sich selber sagt. Am 
Anfang war die „Familiendop-
pelspitze“ bei der Lorsbacher 
Wehr mit seinem Bruder Chris-
toph Lederer als Wehrführer 
ungewöhnlich. Doch schnell 
zeigte sich, dass die Aufteilung 
der Aufgaben zwischen den 
Brüdern bestens funktionierte; 
Matthias als Büroleiter und 
Christoph für die „Weltpoli-
tik“.  

Seit mehr als 20 Jahren ist 
Matthias Lederer Brandmeis-
ter. Rund 50-mal wird die Lors-
bacher Wehr jedes Jahr zum 
Einsatz gerufen. In Erinnerung 
bleiben auch Rettungen und 
Bergungen an der „Lorsbacher 
Wand“ oder nach Unwettern 
wie Orkan Wiebke. 

Motivation für Mitbürger 

Den Neubau des Lorsbacher 
Feuerwehrhauses stemmte Le-
derer gemeinsam mit seinen 
Kameradinnen und Kamera-
den. Im 2011 fertiggestellten 
Domizil gibt es nicht nur Platz 
für die derzeit 36 Aktiven und 
15 Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr, sondern ab 2012 auch 
für die Kinderfeuerwehr 
„Löschtiger“, die Matthias Le-
derer besonders am Herzen lie-
gen. Er bleibt weiterhin in der 
Einsatzabteilung aktiv und 
bringt sich im Feuerwehraus-
schuss ein. 

„Mit der Verleihung der Eh-
renbezeichnung ‚Stadtältester’ 
wollen wir Ihnen, Herr Lede-
rer, Danke sagen, aber auch 
andere Bürger motivieren, sich 
ebenfalls für ihre Mitmenschen 
einzusetzen“, erklärte Stadt-
verordnetenvorsteher Andreas 
Hegeler. Die Laudatio hielt 
Matthias Lederers  Bruder 
Christoph Lederer. Es sei vor 
allem seine ruhige Art, die 
Übersicht und Entschlussfreu-
digkeit, die alle an ihm schät-
zen. 

Die Messlatte für solche städ-
tische Ehrungen liege zwar 
hoch, meinten Stang und He-
geler gemeinsam, aber nicht 
unerreichbar, wie man an die-
sen beiden herausragenden 
Menschen sehe.

Andrea Clément ist mit der Ehrennadel der Kreisstadt Hofheim in Silber ausgezeichnet worden, Matthias Lederer mit der Ehrenbezeichnung „Stadtältester“. Eingerahmt 
werden sie von Bürgermeisterin Gisela Stang (links) und Stadtverordnetenvorsteher Andreas Hegeler. Foto: J. Vorrath / Stadt Hofheim

Von unserem Mitarbeiter 
Peter Kolar

f 
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Anmeldung von 
Elektro- und 
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Das Oktoberfest lässt grüßen 
FRAUEN-UNION Dirndl- und Lederhosen-Flohmarkt im Bürgerhaus Marxheim

HOFHEIM. Das Oktoberfest 
wird nicht nur alljährlich auf 
der Theresienwiese in Mün-
chen zelebriert. Auch weit 
über den „Weißwurst-Hori-
zont“ hinaus, also der Mainli-
nie, werden allenthalben Ok-
toberfeste gefeiert. So kam die 
Frauen-Union der CDU Hof-
heim auf die Idee, einen 
Dirndl- & Lederhosen-Floh-
markt ins Leben zu rufen. Am 
vergangenen Sonntag war es 
soweit, und der Ansturm war 
schon vor dem offiziellen Be-
ginn sehr groß. 

Mitstreiterinnen gesucht 

„Unser Fahrradbasar hat sich 
ja fest etabliert, und Kinder-
flohmärkte gibt es schon ge-
nug“, erklärte Stefanie Sou-
cek, die 1. Vorsitzende der 
Hofheimer Frauen-Union, „da 
kamen wir auf die Idee, einen 
solchen Dirndl-Markt zu orga-
nisieren.“ Sie hätten Werbung 
über Plakate, die Presse und 
natürlich Soziale Medien ver-
breitet und hoffen, hiermit 
auch ein jüngeres Publikum 
anzusprechen. 

Neben der Ware werde auch 
ein Catering zu absolut mo-
deraten Preisen angeboten, 
von Brezel bis Weißwurst und 

von Kaffee bis Weißbier. Sitz-
gruppen würden zum Verwei-
len einladen, zum Kennenler-
nen, Austauschen, Reden und 
Diskutieren. 

Das ist auch die Intention 
der Frauen-Union der CDU 
Hofheim. Sie möchte Kontak-
te zu Bürgern und Geschäfts-

leuten knüpfen, mit den Men-
schen ins Gespräch kommen 
und hören, wo der Schuh 
drückt. „Natürlich freuen wir 
uns auch über neue Mitstreite-
rinnen, die sich mit uns für die 
Belange unserer Stadt einset-
zen“, so Soucek. Im vergange-
nen Jahr feierte die Hofheimer 

Frauen-Union ihr 40-jähriges 
Bestehen. Gegründet wurde 
sie am 15. März 1978 von 
Dagmar Siegemund und Mit-
streiterinnen unter dem Slo-
gan: „Ohne Frauen ist kein 
Staat zu machen!“ Über die 
männlichen Ressentiments 
und Widerstände von damals 

lässt sich heute eigentlich nur 
noch schmunzeln. Erst im 
Herbst 2018 legte Dagmar Sie-
gemund den Vorsitz nieder 
und übergab die Verantwor-
tung an Stefanie Soucek. 

„Bei all unseren Veranstal-
tungen, ob Basare oder politi-
sche Stammtische mit Referen-
ten, Vorträgen und Diskussio-
nen, suchen wir den Kontakt 
mit den Menschen an der Ba-
sis“, so Soucek. Seit neuestem 
veranstalteten sie auch „Offe-
ne Stammtische“. Der erste 
dieser Art fand vor dem Teela-
den von Eva Kreker in der 
Türmchenzeile statt, also mit-
ten im Leben von Hofheim. 

„Jetzt schauen wir mal, wie 
hier die Resonanz ist, aber bis 
jetzt sieht es ja schon ganz toll 
aus“, strahlt Soucek. Auch 
Politprominenz der CDU ließ 
sich Blicken wie Erster Stadt-
rat Wolfgang Exner und Stadt-
rat Wolfgang Sittig mit ihren 
Gattinnen. Selbst der desig-
nierte Hofheimer Bürgermeis-
ter Christian Vogt gab sich die 
Ehre. 

Der Erlös der Veranstaltung 
fließt wie immer in die regio-
nale Jugend- und Frauen-
arbeit. „Wenn das genauso ein 
Renner würde wie der Fahr-
radbasar, das wäre prima“, 
hoffen Stefanie Soucek und 
ihre Stellvertreterin Hanne 
Cuntze.

Von Peter Kolar

Die Damen des Vorstandes der Frauen-Union der CDU Hofheim haben sich männlichen Beistand ge-
holt. Im Bürgerhaus Marxheim präsentieren sie den 1. Dirndl & Lederhosen-Flohmarkt (von links): 
Beate Hüls, Janna von Rosen, 1. Vorsitzende Stefanie Soucek, Konstance Hegeler, Birgit Krämer, Stell-
vertretende Vorsitzende Hanne Cuntze, Erster Stadtrat Wolfgang Exner, Nicole Steinwedel und der 
künftige Hofheimer Bürgermeister Christian Vogt. Foto: Peter Kolar

Unfallflucht und 
Trunkenheitsfahrt
WEILBACH (red). Am Don-

nerstag, zwischen 15.30 und 
18.30 Uhr hat ein unbekannter 
Verkehrsteilnehmer in der In-
dustriestraße einen geparkten 
grauen Opel Adam beschädigt. 
Der Fahrer entfernte sich vom 
Unfallort. Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Polizei in 
Flörsheim unter Telefon 
(0 61 45) 5 47 60 zu melden. 

 
KRIFTEL (red). Am Samstag 

um 5 Uhr in der Frühe befuhr 
ein 23-jähriger Hattersheimer 
die Königsberger Straße – und 
zwar in deutlichen Schlangen-
linien. Pech für ihn, dass es 
sich bei einem entgegenkom-
menden Auto um einen Strei-
fenwagen handelte. Dieser 
musste ausweichen, um einen 
Zusammenstoß zu verhindern. 

Ein Alkoholtest ergab einen 
Wert von deutlich mehr als 
zwei Promille.

BLAULICHT


